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( Syrintis barblus . )

Die Geſchlechtskennzeichen hat die Barbe : mit dem⸗ Karpfem gemein , folglich gehoͤrt ſte auch
zu dieſem Geſchllehte . Der weit⸗ hervorragende Sberkiefer unterſcheidet ſie aber als Gat⸗
tung deutlich . Das Maul hat 4. Bartfaſern , die Bruſtfloſſe hat „ die Bauchfloſſe 9 , die⸗Afterfloſſe 8 , die⸗ Schwanzfloſſe 19 , und die Ruͤckenfloſſe 12 Strahlen , wovon die dritteſaͤgenartig iſt . Der Kopf iſt lang und ſchmal , und laͤuft ſpitziger zu , als beym gemeinenKarpfen . Die Geſtalt hat viel Aehnlichkeit mit dem Koͤrper des Hechts . Die Augen habeneinen ſchwarzen Stern , der mit einem halbbraͤunlichen Ringe eingefaßt iſt . Die Schuppen ,welche den Koͤrper bedecken, ſind von mittlerer Groͤße , geſtreift und gezaͤhnelt. Sie ſitzenfeſt auf der Haut , und ihrs Anzahl ſoll ſich auf 500 belaufen . Die Farbe des Ruͤckensiſt oliven , die Farbe der Seiten oberhalb der Linie⸗ blaͤulich , unter der Linie weißlich insGruͤne ſpielend . Die Seitenlinie iſt gerade , und hat ſchwarze Punkte . Bauch und Kehleſind weiß . Bruſt ⸗Bauch⸗After⸗und⸗ Schwanzfloſſe ſind roͤthlich „ die Ruͤckenfloſſe iſtblaͤulich.

Nach der Guͤte und Menge der⸗ Nahrung iſt die Große der Barbe ſehr verſchie⸗den . Man findet ſie Fuß , aber auch 2 bis 3 Fuß lang , beſonders in der Oder . Ein 3Fuß langer Fiſch dieſer Gattung wiegt 6 bis g Pfund . In der Weſer ſollen Barben von12 bis 15 , und in England wohl von 18 Pfund gefangen werden .

Die Barbe haͤlt ſich faſt in allen deutſchen Fluͤſſen auf . Sie iſt in der Mulde⸗
ſehr gemein , und wird bey Deſſau haͤufig gefangen . Im vierten oder fuͤnften Jahre pflanztdieſer Fiſch erſt ſein Geſchlecht fort . Das Weibchen ſetzt im Mai und Juni ihren Laichunten im Geunde an Steinen ab, wo das⸗ Waſſer recht ſchnell fließt . Ueberhaupt liebt dieBarbe helles und ſchnellfließendes Waſſer , beſonders auf kieſtgtem Grunde . Sie weilt gernund lange unter Steinen und hohlen Üfern , und haͤlt ſich in Gegenden , wo die Fluͤſſe der⸗gleichen haben , am liebſten auf : Im Winter — ſitzen bisweilen große Haufen an Steinen ,Pfählen und dergleichen . — An Eyern ſcheint das Weihchen ſo reich zu ſeyn , wie das
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Karpfenweibchen. Man fand in einem , das kürz vor der Laichzeit geöffnet wurde , und r

Pfund wog , nicht mehr als 1 : Loth Rogen , welcher 8025 Eyerchen von der Gröͤße der

Hüſekoͤrner euthielt ; doch iſt nicht von Einem Fiſche auf alle zu ſchließen.

Alm Waſſer wachſende Kraͤuter , Schnecken , Wuͤrmer und Inſekten ſind die Nah⸗

rung der Barbe . Auch frißt ſie ſehr gern Menſchenfleiſch , ingleichen kleine Fiſche . Wenn

ſie an ſolcher Nahrung Ueberfluß hat , waͤchſt ſie ſehr ſchnell. Da , wo man Flachs im

Woſſer röſtet , ziehen ſie ſich in Menge hin , und werden häͤufig den Fiſchern zur Beute , die

ſie beß dieſer Gelegenheit mit Bequemlichkeit fangen .

Uebrigens faͤngt man dieſen Fiſch das ganze Jahr hindurch mit Angeln , Netzen ,

Garnſäcken ꝛc. Er beißt an der Angel gern an , wenn ſie mit Regenwuͤrmern , mit Blut⸗

igeln und dergleichen geködert iſt . Eine Maſſe aus Kaͤſe, Eyerdotter und Kampher , die

man in ein Läppchen von Leinwand bindet , lockt ihn vorzuͤglich nach der Angel . Das

Fleiſch iſt ſehr wohlſchmeckend , und bekommt beſonders in Wein gekocht einen lieblichen Ge⸗

ſchmack. Sonſt ißt man es auch mit Salbey in Salzwaſſer gekocht . Selbſt Kranken

ſchadet der Genuß deſſelben nichts . Daß der Rogen der Barbe giftig ſetz , wie man ſonſt

dafür hielt , haben Erfahrungen und angeſtellte Verſuche widerlegt .
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